
Mannheimer Forscher in renommierter MacArthur Stiftung vertreten 

Mit der Gründung des interdisziplinären Forschernetzwerks MacArthur Research 

Network on an Aging Society will die nordamerikanische MacArthur Stiftung den 

Herausforderungen des demografischen Wandels begegnen. In der Gruppe ist 

neben führenden Köpfen der nordamerikanischen Forschung mit Professor Axel 

Börsch-Supan auch ein Wissenschaftler der Universität Mannheim vertreten. 

Börsch-Supan ist Direktor des Mannheim Research Institute for the Economics of 

Aging (MEA).  

"Die MacArthur Stiftung ist wohl eine der angesehensten Stiftungen der 

Vereinigten Staaten und es ist ein großer Erfolg, dass das MEA in diesem 

amerikanisch-zentrierten Projekt so prominent vertreten ist.", ist sich Professor 

Börsch-Supan über die Bedeutung dieser Nominierung als einer der beiden 

Ökonomen des neuen Netzwerks bewusst.  

Das neue Forschernetzwerk soll insbesondere die sozialen Implikationen des 

demografischen Wandels untersuchen. (…) 

"Die Gründung dieses Netzwerks unterstreicht die Bedeutung der gesamten 

Forschungsarbeit auf dem Gebiet des demografischen Wandels.", betonte 

Professor Börsch-Supan im Rahmen der Bekanntgabe der Gründung des 

Netzwerks.  

Der vollständige Artikel erschien auf Uni-protokolle.de am 25. November 2008. 


